
TeilnahmegebührTeilnahmegebührTeilnahmegebührTeilnahmegebühr    
 

Die Teilnahmegebühr beträgt 1.400 €. 
(Ratenzahlung von 250 € in 6 Monate ist möglich) 
 

AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen    
 

Bitte nur in schriftlicher Form (möglichst unter 
Verwendung der VWA-Anmeldeformulare) an: 
 

Sächsische Verwaltungs- und 
Wirtschafts-Akademie 
Wiener Platz 10 
01069 Dresden 
 

Alle Veranstaltungen finden Sie auch im  
Internet: http://www.s-vwa.de  
 
    

Zuständig bei der VWA-Geschäftsstelle für  
diesen Fachlehrgang: 
    

Organisation:    Madlen Frenzel 
  

   �   0351/470 45 22 

    �    0351/470 45 45 

   �   frenzel@s-vwa.de 
 
 
Inhalt:  Gisela Hacker 
 

   �   0351/470 45 21 

    �    0351/470 45 40 

   �   hacker@s-vwa.de 

    
Auf Überweisungen bitte Rechnungsnummer 
angeben! 
 
RücktrittRücktrittRücktrittRücktritt    
 

Wird der Rücktritt gegenüber der Geschäftsstelle 
14 Tage vor Veranstaltungsbeginn schriftlich 
erklärt, entfällt die Teilnahmegebühr. 
 
Bei späterem Rücktritt sind 80 % der Gebühr zu 
entrichten. Bei Nichtteilnahme ohne vorherige 
Ankündigung bleibt der Anspruch bestehen. 
 
 

 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
DauerDauerDauerDauer    
    
32 Tage / 256 Unterrichtsstunden 
 
Beginn: 09:00 Uhr, Ende: 17:00 Uhr 
 
 
LehrgangsortLehrgangsortLehrgangsortLehrgangsort    
    
Sächsische Verwaltungs-  
und Wirtschafts-Akademie 
Wiener Platz 10, Kugelhaus 
2. Obergeschoss 
01069 Dresden 
    
Der Veranstaltungsort befindet sich 
unmittelbar am Hauptbahnhof, am   
Eingang zur Prager Straße. 
 
 
 
 
 
 
Der Veranstaltungsraum wird auf dem Info-Display im Foyer 
des 2. OG angezeigt. 
 
Anfahrtsskizze, Wegbeschreibung und der 
Hinweis auf Parkmöglichkeiten finden Sie auf 
unserer Homepage. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Grundkurs 
Betreuungsrecht 

In Abstimmung mit der 
Landesarbeitsgemeinschaft für 
Betreuungsangelegenheiten 
    

 
 

DresdenDresdenDresdenDresden    

05.03.2010 bis 21.02.2011 

Lehrgangsnummer 6298629862986298----0000 

SOZIASOZIASOZIASOZIALWESENLWESENLWESENLWESEN    
 

Termine:Termine:Termine:Termine:    
 
05.-06.03.2010   Neues Betreuungsrecht 
25.-27.03.2010   Rechtliche Grundlagen 
22.-24.04.2010   Suchterkrankungen 
27.-29.05.2010   Vormundschaftsgericht 
24.-26.06.2010   Betreuungsbestellung/GL SozW. 
26.-28.08.2010   Aufgabenkreis/Personensorge 
16.-18.09.2010   Aufgabenkreis/Vermögenssorge 
14.-16.10.2010   Psychische Erkrankungen 
12.-13.11.2010   Rechte des Betreuten 
10.-11.12.2010   Rechte/Pflichten Betreuers 
14.-15.01.2011   Rechte/Pflichten Betreuers 
10.-12.02.2011   Sozialrecht 
21. 02. 2011   Lerntest 



GrundkursGrundkursGrundkursGrundkurs Betreuungsrecht Betreuungsrecht Betreuungsrecht Betreuungsrecht    
 
StoffplanStoffplanStoffplanStoffplan 

1.1.1.1.    Schwerpunkte des neuen BetreuungsSchwerpunkte des neuen BetreuungsSchwerpunkte des neuen BetreuungsSchwerpunkte des neuen Betreuungs----    
        rechts rechts rechts rechts (16 UStd.) 

   - Tangierende gesetzliche Grundlagen 
       (BGB, BSHG, SGB, HeimG, SchwBehg,  
    Rentengesetz) §§ 104 A, BGB 
   - Gegenüberstellung Entmündigung/ 
    Betreuung 
  - alte/neue gesetzliche Regelungen 
  - Ziel des neuen Betreuungsrechtes 
  - Begriffe - Betroffener/Betreuer/Betreuter 

2. 2. 2. 2.     Voraussetzungen der BetreuerVoraussetzungen der BetreuerVoraussetzungen der BetreuerVoraussetzungen der Betreuer----    
        bestellung bestellung bestellung bestellung (8 UStd.) 
   - Meldung der Betreuungsbedürftigkeit 
    (Auftrag/Amtsermittlungspflicht) 
  - Erforderlichkeitsgrundsatz 
   - Dauer der Betreuung  

3.3.3.3.    Medizinische und psychologische GrundlagenMedizinische und psychologische GrundlagenMedizinische und psychologische GrundlagenMedizinische und psychologische Grundlagen     

3.1 Psychische Erkrankungen (24 UStd.) 

   - Grundlagen der Psychologie im Betreu- 
     ungsrecht (Persönlichkeits-, pädagogi- 
     sche, klinische und soziale Psychologie)  
 - Kommunikationspsychologie (Grundre- 
    geln, nonverbale Kommunikation, Ge- 
    sprächsführung, Umgang mit Betreuten  
    und Angehörigen)  

3.2  Suchterkrankungen (24 UStd.) 

         - Diagnostik (Erfassung des Bedingungs- 
    gefüges für den defizitären Zustand) 
 - spezielle Krankheitslehre (allg.  
    Sozialmedizin; spez. Sozialmedizin) 
 - Alter und Betreuungsnotwendigkeit    

4.4.4.4.    Auswahl des/der Betreuers/in Auswahl des/der Betreuers/in Auswahl des/der Betreuers/in Auswahl des/der Betreuers/in (16 UStd.) 

   - Betreuungsverfügung 
   - Wünsche des Betreuten 
   - Eignung, Beruf, Alter des Betreuers 
   - familiäres und berufliches Umfeld 
   - Ausschlusskriterien, Bewährung 

    

    

5. 5. 5. 5.     Rechte und Pflichten des Betreuers Rechte und Pflichten des Betreuers Rechte und Pflichten des Betreuers Rechte und Pflichten des Betreuers     
        (32 UStd.) 

   - Aufwendungsersatz und Vergütung - Rechte 
   - Handeln zum Wohl des Betreuten 
   - Beachtung der Wünsche des Betreuten 
   - Besprechungspflicht §1901 II s. 3 BGB 
   - Informationspflicht 
   - Haftung/Versicherung §§ 1833 BGB 
   - Organisation der Betreuung 

6. 6. 6. 6.     Rechte des Betreuten Rechte des Betreuten Rechte des Betreuten Rechte des Betreuten (16 UStd.) 

   - Anordnung zur Lebensführung und Vermö- 
    gensverwaltung 
  - Patiententestament 
   - Vollmachten (Versorgungsvollmacht, Bank- 
   vollmacht Einwilligung in medizinische Maß- 
   nahmen) 

7. 7. 7. 7.     Aufgaben des VormundschaftsgerichtesAufgaben des VormundschaftsgerichtesAufgaben des VormundschaftsgerichtesAufgaben des Vormundschaftsgerichtes    
                        (24 UStd.) 

   - Zuständigkeiten 
  - Prüfung des Antrages auf Betreuung 
  - Begutachtung 
  - Anhörung Betreuter/Betreuer 
  - Betreuungsverfügung 
  - Einwilligungsvorbehalte 
  - Schlussgespräche 
  - Fürsorge- und Aufsichtspflicht des Gerichts 
   - Bestellung Verfahrenspfleger/  
    Gegenvormund 

8.   8.   8.   8.       Aufgabenkreise des Betreuers Aufgabenkreise des Betreuers Aufgabenkreise des Betreuers Aufgabenkreise des Betreuers  

8.1  Personensorge (24 UStd.) 

       - Rechte des Betreuten (Anordnung zur 
              Lebensführung) 
       - persönliche Betreuung 
       - Gesundheitssorge (Heilbehandlung, ärztli- 
   cher Eingriff, Untersuchung, Sterilisation) 
       - Wohnungsauflösung 
    - Übertragung Post- und Fernmeldeange- 
           legenheiten 
       - Unterbringung 

 

8.2  Vermögenssorge (24 UStd.) 
    
       - Anlage Mündelgeld                              
       - Hinterlegung Wertpapiere  
       - Verfügungsgeschäfte 
      - Schenkungen 
       - sonstige Rechtsgeschäfte (Aushändigung  
           Taschengeld etc.) 
       - Zwangsbefugnisse des Betreuers 
           Ermächtigungsnormen 
           Wohl des Betreuten 
           u.U. Genehmigungsvorbehalte 

9.   9.   9.   9.       Rechtliches GrundlagRechtliches GrundlagRechtliches GrundlagRechtliches Grundlagenwissen enwissen enwissen enwissen (24 UStd.) 

           - Grundzüge des Vertragsrechts 
    - Grundzüge des Mietrechts 
   - Grundzüge des Unterhaltsrechts 
   - Grundzüge des Erbrechts 

10. 10. 10. 10.     Grundlagen des Sozialrechts Grundlagen des Sozialrechts Grundlagen des Sozialrechts Grundlagen des Sozialrechts (24 UStd.) 

     - Kranken-, Renten- und  
   Pflegeversicherungsrecht 
   - Arbeitsförderung 
     - Sozialhilferecht 
     - Verfahrensrecht SGB X 
     - gerichtliches Verfahren SGG, VwGO 

    
Zielgruppe Zielgruppe Zielgruppe Zielgruppe  
Alle mit der Betreuung befasste Personen wie: 
- Angestellte von Betreuungsvereinen 
- selbstständige Berufsbetreuer 
- ehrenamtlich tätige Betreuer, welche in die  
  Selbständigkeit übergehen möchten. 

    
AbschlussAbschlussAbschlussAbschluss 
Teilnehmer/-innen, die alle Veranstaltungen besucht  
und am Lerntest teilgenommen haben, erhalten das 
Zertifikat 

„Grundkurs Betreuungsrecht“„Grundkurs Betreuungsrecht“„Grundkurs Betreuungsrecht“„Grundkurs Betreuungsrecht“ 


